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Uieser  Pierre  Dugard  ist  ein  Glückspils!  ln  allen  Salons  get 
ico  er  riesige  Ländereien  für  einen  Pappenstiel  erworben  I 
aufweisen.  Gestern  ist  Pierre  vom  König  empfangen  worder 
Freund  Bombo,  auf  einer  Kunstauktion  die  reizende  blutjv 
Bild  er  ersteigern  wollte,  um  es  nachher  doch  dem  hitzig  mit 
wird  er  dem  Gesellschaftsabend  im  Hause  des  reichen  Finar 
Bankier  für  Pierres  Ausbeutungsvorhaben  interessieren  wir 
eine  Überraschung,  also  Pierre  wird  Augen  machen! 

Und  Pierre  macht  Augen  —  die  schöne  Gattin  des  Bankiers 
Rente  heraus  ...  Rente,  Pierres  einstige  Herzensfreundin, 
doch  Lemonier  stutzt,  als  er  die  rasch  in  eine  angeregte  Unte 
ihn  ist  alles  nur  ein  Geschäft.  Vorsorglich  hat  er  sich  von  Lern- 
lassen.  Und  vielleicht  winken  da  und  dort  noch  gewisse  Chat 
sehen.  Im  Augenblick  ist  Pierre  allerdings  ausschließlich  für 
ihren  anmutigen  Darbietungen  erfreut.  Von  Simon  aufgi 
ihrem  Auftritt  das  Haus  und  versteht  es  einzurichten,  da. 
Denn  Aimte  ist  nicht  nur  ein  hübsches,  sondern  auch 
herum.  Er  verpflichtet  Francois  Coogmann,  den  jung, 
neues  Gemälde  Aimtes  als  „Keusche  Geliebte “  zu  schaj 
Landhaus  beziehen.  Coogmann  ist  selig,  und  da 
sein,  erklärt  sich  A  imee  schließlich  auch  einversi 
heiße  Kuhmilch  an  kühlen  Wein  gerät,  dem  er  ni« 
und  Bombos  Abwesenheit  Pierre  doch  im  Landhaus 
freilich  eine  andere  Sache.  Die  zärtliche,  wie  für  a 
beiden  jungen  Menschen  näher.  Sie  verlieben  sich 
aus,  als  würde  Pierre  seine  Wette  gewinnen  .  .  .  Aber  e- 
ist  Pierre  verschwunden. 

Lemoniers  Einfluß  gelingt  es,  ein  Konsortium  von  1 
Ausbeute  von  Dugards  Kolonialbesitz  übernehmen  w> 
im  Klub  hatte,  hofft  auf  die  ihm  zugesicherte  Provisior 
können  sich  zu  irgendwelchen  Vorauszahlungen  verst 
Simon  ist  skrupellos  genug,  daraufhin  Rente  zu  erpr 
die  notwendigen  30000  Francs,  oder  er  würde  Lerne 
und  Pierre  geben  .  .  . 

Rente  sieht  keinen  anderen  Ausweg,  als  sich  P > 
einem  Hotel  auf,  und  er  stellt  ihr  den  benötigtem 


unde  von  seiner  Rückkehr  aus  den 
märchenhafte  Erz-  und  Mineralvor 
t  heu  er,  susammen  mit  seinem  hünenhaften 
ns «rin  Aimte  Ferrand  kennengelernt,  deren 
ln  Edgar  Simon  tu  überlassen.  Und  morgen 
ns  ton  Lemonier  beiwohnen,  bei  welcher  Gelegenheit  Simon  den 
ilerdem  wird  Simon  eine  Überraschung  für  Pierre  haben  .  . . 


Ir,  der  im  übrigen  für  Pierres  Pläne  begeistert  ist,  stellt  sich  als 
i ben  sich  bei  der  überraschenden  Begegnung  sehr  in  der  Gewalt, 
f  Vertieften  sich  duzen  hört.  Rentes  Vetter  Simon  lächelt,  für 
<d  auch  von  Pierre  eine  Provision  für  die  Vermittlung  zusichern 
m  Pierre  .  .  .  und  Rente  .  .  .  und  überhaupt  —  nun,  man  wird 
ms  Tänzerin  Aimte  entflammt,  die  Lemonier s  Gesellschaft  mit 
t,  wettet  Pierre,  die  kleine  Balletteuse  zu  erobern.  Er  verläßt  nach 
t  ihm  zusammen  die  Heimfahrt  antritt.  Doch  sie  entschlüpft  ihm. 
iges  und  charaktervolles  Mädel.  —  Da  packt  es  Pierre  ändert 
er,  dem  Aimte  Modell  stand  und  die  er  unglücklich  liebt,  ein 
r  Künstler  und  Aimte  sollten  unter  Bombos  Betreuung  Pierres 
> ersichert ,  in  der  Stadt  festgehalten  zu 
Daß  nun  freilich  Franfois  stau  an 
zchsen  ist,  und  daß  während  seiner 
hl  und  Aimte  überrascht  .  .  .  das  ul 
•  geschaffene  Nacht  bringt  die 
tder,  und  beinahe  sieht  es  so 
en  nur  so  aus.  Am  Morgen 


Uten  zu  bilden,  welches  die 
um,  der  hohe  Spielverluste 
redet  Lemonier  noch  Pierre 
e  der  Abschluß  perfekt  ist. 
entweder  sie  verschafft  ihm 
dsse  Aufklärungen  über  sie 

u vertrauen.  Sie  sucht  ihn  in 
30000  Francs  in  Form 
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